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FRAGEBOGEN FÜR MEHRFAMILIENHÄUSER UND WOHN- UND GESCHÄFTSHÄUSER 

! Bitte beziehen Sie Ihre Angaben auf den Zeitpunkt  des Vertragsabschlusses ! 
Der Zustand und die Ausstattung zum Zeitpunkt des Ve rtragsabschlusses sind Grundlage der Kaufpreisfindun g 

� Bitte zutreffendes ankreuzen oder ergänzen  � 

Objekt (Straßenbezeichnung/Hausnummer) :   

1 Anlass des Kaufes  

• Ist das Objekt vollständig  vermietet/verpachtet ���� ja ���� nein  

• Wird das Objekt eigengenutzt? ���� ja ���� nein ���� teilweise 

• Besteht die Absicht das Objekt in Eigentumswohnungen aufzuteilen? ���� ja ���� nein  

2 Gebäudedaten  

 Gebäude 
 

Baujahr 
letztmalige durchgreifende 

Modernisierung 
 

Wohneinheiten 
 

Gewerbeeinheiten 

   
Jahr (geschätzt) Anzahl Wohnfläche [m²] 

-gesamt- 
Anzahl Nutzfläche [m²] 

-gesamt- 

⌧⌧⌧⌧ Hauptgebäude       

� Nebengebäude 
(z. B. Hofgebäude) 

      

 weitere bauliche Anlagen:  z. B. Lager- oder Abstellgebäude 

� 
   

      

3 Ausstattungsmerkmale  der Wohneinheiten für Bad und Küche  

Nachfolgend aufgeführte beispielhafte  Merkmale sind (von Seiten des Vermieters als fester Bestandteil der 
Wohnung) vorhanden: 

KLASSE  normal gut   
     

Küchen 
 • Spüle 

• Herd 

• hochwertiger Bodenbelag 
(z.B. Fliesen) 

• moderne Einbauschränke/ 
Küchengeräte 

Bäder 

 • Badewanne oder 
Duschwanne 

• Waschbecken 

• WC 
normale  Ausführung 

zusätzlich:  

• Wände überwiegend gefliest 

• Ver-/Entsorgungsleitungen 
unter Putz 

• moderne Sanitärobjekte 

• Badewanne und separate 
Duschwanne im Bad 

• weiteres separates WC (Gäste-
WC) 

Geben Sie die Anzahl  der Wohneinheiten  an, die den oben beschriebenen Kriterien entsprechen: 

Bad und  Küche normal Bad oder  Küche gut Bad und  Küche gut 
Anzahl:  

 
Anzahl:  Anzahl:  

4 Ertragsdaten zur Liegenschaft  

Sofern die Liegenschaft in Teilen  oder vollständig  vermietet/verpachtet  ist, werden Angaben zur Ertrags-
lage  benötigt. In den nachfolgenden TABELLEN bitten wir Sie um Angaben zu den einzelnen Einheiten, be-
züglich der Nutzungsart , inklusive der zugehörigen Wohnfläche  oder Nutzfläche  bei gewerblicher Nutzung, 
den Zeitpunkten (Jahr ) des Vertragsabschlusses  und der letztmaligen Anpassung  der Miethöhe sowie 
der monatlichen Nettokaltmiete  (ohne Betriebskosten). In der Spalte Besonderheiten  können einheiten-
bezogen noch ergänzende Angaben gemacht werden, z. B. reduzierte Miete wegen Hauswarttätigkeit oder 
erhöhte Miete wegen besonderer Ausstattung (z. B. Möblierung). 

Sofern die standardisierten Tabellen für die notwen digen Angaben nicht ausreichend sind, bitten wir 
Sie ergänzend um handschriftliche Notizen auf einem  Ergänzungsblatt. Insbesondere bei größeren 
Objekten ist stattdessen die Übersendung einer Kopi e der Mietaufstellung/-übersicht (z. B. von der 
Haus-/Objektverwaltung) zweckmäßig, die möglichst  sämtliche in der Tabelle abgefragten Angaben 
enthält. Bitte fügen Sie die ergänzenden Unterlagen  dem ansonsten ausgefüllten Fragebogen bei. 
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4.1 Tabelle Hauptgebäude  
  Nutzungsart     Besonderheiten 

 
E

in
he

it 

W
oh

ne
n 

Lo
ka

l/ 
G

as
tr

on
om

ie
 

G
es

ch
äf

t/ 
La

de
n 

B
ür

o/
P

ra
xi

s 

G
ew

er
be

 
(s

on
st

ig
es

) 

Wohnfläche/  
Nutzfläche, ca. 

 
 
 

m² 

Vertrags -
abschluss 

 
 
 

Jahr  

letztmalige  
Anpassung, ca.  

 
 
 

Jahr  

Netto(kalt) - 
miete 

 
 
 

€/mtl.  S
ta

ffe
lm

ie
te

, 
In

de
xm

ie
te

 

Le
er

st
an

d,
  

E
ig

en
nu

tz
un

g 

in
kl

us
iv

e 
 

S
te

llp
la

tz
m

ie
te

  

sonstiges: 
 (1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) 

 
1 � � � � �     

� � � �    

 
2 � � � � �     

� � � �    

 
3 � � � � �     

� � � �    

 
4 � � � � �     

� � � �    

 
5 � � � � �     

� � � �    

 
6 � � � � �     

� � � �    

 
7 � � � � �     

� � � �    

 
8 � � � � �     

� � � �    

 
9 � � � � �     

� � � �    

 
10 � � � � �     

� � � �    

 
11 � � � � �     

� � � �    

 
12 � � � � �     

� � � �    

 
13 � � � � �     

� � � �    

 
14 � � � � �     

� � � �    

  ���� Siehe beigefügtem Ergänzungsblatt/beigefügter Mieta ufstellung, -übersicht 
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4.2 Tabelle weitere Einheiten im Hauptgebäude/Neben gebäude  (soweit vorhanden)  
 Ein-

heit 
 

 
Nutzungsart 

 

Wohnfläche/  
Nutzfläche, 

ca. 

Vertrags-
abschluss 

letztmalige  
Anpassung, 

ca. 

Netto(kalt)-  
miete  Besonderheiten 

 

    m² Jahr Jahr €/mtl.   
 (1)  (2) (3) (4) (5) (6)  (7) 

 

  

� 
� 
� 
� 

� 

Wohnen 

Lokal/Gastronomie 

Geschäft/Laden 

Büro/Praxis 

Gewerbe (sonstiges) 

    � 

� 
� 
� 

Staffelmiete, Indexmiete 

Leerstand, Eigennutzung 

inklusive Stellplatzmiete 

sonstiges:   

   

 

  

� 
� 

� 
� 
� 

Wohnen 

Lokal/Gastronomie 

Geschäft/Laden 

Büro/Praxis 

Gewerbe (sonstiges) 

    � 
� 
� 

� 

Staffelmiete, Indexmiete 

Leerstand, Eigennutzung 

inklusive Stellplatzmiete 

sonstiges:   

   

 

  

� 
� 
� 
� 

� 

Wohnen 

Lokal/Gastronomie 

Geschäft/Laden 

Büro/Praxis 

Gewerbe (sonstiges) 

    � 
� 
� 
� 

Staffelmiete, Indexmiete 

Leerstand, Eigennutzung 

inklusive Stellplatzmiete 

sonstiges:   

   

 

  

� 
� 

� 
� 
� 

Wohnen 

Lokal/Gastronomie 

Geschäft/Laden 

Büro/Praxis 

Gewerbe (sonstiges) 

    � 
� 

� 
� 

Staffelmiete, Indexmiete 

Leerstand, Eigennutzung 

inklusive Stellplatzmiete 

sonstiges:   

   

  ���� Siehe beigefügtem Ergänzungsblatt/beigefügter Mieta ufstellung, -übersicht 

4.3 Zusätzliche sonstige Miet- oder Pachteinnahmen , die nicht Bestandteil der o.a. Tabellen sind: 

  erzielt aus : Anzahl  Nettoeinnahme Besonderheiten 
       €/mtl.  
 � Einzelzimmer/Apartment, (teil-) möbliert  

in Summe ca.:    

 � separat vermietete Kellerräume  
in Summe ca.:    

 
� 

(sonstiges: z. B. Lagerräume, Funkmasten, 
Werbeanlagen) 

  

 

in Summe ca.: 

   

 
� Tiefgaragenstellplätze/ Garage(n)  

in Summe ca.: 
   

 
� Carport(s)  

in Summe ca.: 
   

 
� offene Stellplätze  

in Summe ca.: 
   

4.4 Gesamte Mieteinnahmen (jährlich)  

  Wohnanteil  
jährliche Nettokaltmiete:    € 

  gewerblicher/sonstiger Anteil   
jährliche Nettomiete:    € 

 

5 Wie beurteilen Sie den baulichen Zustand des Haup t- und Nebengebäudes insgesamt?  

 Gebäude GUT MITTEL SCHLECHT  
  (kaum Schäden/Mängel) (geringe Schäden/Mängel) (größere Schäden/Mängel) 

⌧⌧⌧⌧ Hauptgebäude � � � 

� Nebengebäude � � � 
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6 Angaben zur Bauweise und Ausstattung des Hauptgeb äudes  

Geben Sie bitte anhand der beispielhaft aufgeführten Merkmale die Ausstattungsqualität des  Hauptgebäudes 
an. Die Tabelle ist nach Einzelgewerken klassifiziert. Maßgeblich für die Einstufung ist das überwiegende  Vor-
handensein der Merkmale im Objekt – entsprechend wäre das zutreffende Feld anzukreuzen: 

 KLASSE  (1)  (2)  (3) 
        

 Außenwände  � keine Wärmedämmung 
oder vor ca. 1995 
Mauerwerk mit Putz/Anstrich, 
Vorhangfassade, keine zeit-
gemäße Wärmedämmung 

� Wärmedämmung 
nach ca. 1995  
ein-/zweischaliges Mauerwerk, 
Wärmedämmverbundsystem oder 
Wärmedämmputz 

� Wärmedämmung 
nach ca. 2005  
zweischalig, hinterlüftet, Verblendmauer-
werk, Sichtbeton, Naturstein, Glas-
fassaden, Gestaltungselemente, Erker 

 Dach � keine Wärmedämmung 
oder vor ca. 1995  
Bitumen-/ Kunststofffolien-
abdichtung, Betondachstei-
ne, Zementwellplatten 

� Wärmedämmung 
nach ca. 1995  
Folienabdichtung, beschichtete 
Betondachsteine, Tondachziegel 

� Wärmedämmung 
nach ca. 2005  
Aufsparrendämmung, glasierte Tondach-
ziegel, Schiefereindeckung, Dachbegrü-
nung, Dachterrasse 

 Fenster 
und 
Außentüren 

� Ein- oder Zweifachver-
glasung vor ca. 1995  
Holz-oder Kunststoffrahmen-
fenster 

� Zweifachverglasung  
nach ca. 1995  
Kunststoffrahmenfenster, einfa-
che Türanlage 

� Dreifachverglasung 

mit z. B. Sprossen, elektr. Rollläden, 
Sonnen-/Schallschutzglas, Einbruch-
schutz, hochwertige Materialen (Türen) 

 Innenwände  
und -türen 

� nicht tragende Wände in Lei-
chtbauweise, einfache Putze, 
Füllungstüren, gestrichen 

� nicht tragende Wände in massi-
ver Ausführung, gedämmte Stän-
derkonstruktion, schwere Türen 

� Sichtmauerwerk, z. T. mit Gestaltungs-
elementen, Massivholztüren, z. T. struk-
turiert, insgesamt aufwendig 

 Decken- 
konstruktion  

� Holzbalkendecken ohne/mit 
Füllung, kein Schallschutz 

� Betondecken mit Trittschall-
schutz, einfacher Deckenputz 

� zusätzlich Deckenverkleidung, bzw. –
vertäfelung (Edelholz) 

 Fußböden � Teppich-,  Laminat- oder 
PVC-Belag in einfacher 
Preisklasse und Ausführung 

� Teppich-,  Laminat- oder PVC-
Belag der gehobenen Preisklasse 
in fachgerechter Ausführung, 
Fliesen, Kunststeinplatten 

� gedämmte Unterkonstruktion, Natur-
steinplatten, Parkett, Fliesen in hochwer-
tiger Qualität, Massiv-/ Edelholzbelag 

 Sanitärein-
richtungen 

� unterdurchschnittlich 
ein Bad mit WC, Dusche 
oder Badewanne, Installation 
auf Putz, einfache Wand- 
und Bodenfliesen, Wände 
tlw. gefliest 

� durchschnittlich 
Bad mit WC, Dusche und Bade-
wanne, Wand- und Bodenfliesen, 
raumhoch 

� überdurchschnittlich 
mehrere Bäder, aufwendige Installa-
tionen (z.B. bodengleiche Duschen, 
altengerechte Ausführung), Gäste-WC, 
hochwertige Fliesen bzw. Wand- und 
Bodenplatten ( z. B. mit Dekors) 

 Heizung � nicht zeitgemäße 
elektr. Speicherheizung, 
Etagen-/Zentralheizung 
mit Radiatoren 

� zeitgemäße 
Fern- oder Zentralheizung mit 
Flachheizkörper, Niedertem-
peratur- oder Brennwertkessel 

� hoch energieeffiziente 
Fußbodenheizung, Solarkollektoren für 
Warmwassererzeugung und/oder Hei-
zung, Wärmepumpe 

 

�  Wann erfolgte der Einbau der Heizungsanlage: ca. im Jahre     

 Sonstige 
technische 
Ausstattung  

� wenig Steckdosen, Schalter 
und Sicherungen, Leitungen 
tlw. auf Putz, kein Fehler-
stromschutzschalter 

� zeitgemäße Anzahl an Steck- 
dosen und Lichtauslässen, 
Zählerschrank (ab ca. 1985) mit 
Unterverteilung, Kippsicherung 

� zahlreiche Anzahl an Steckdosen und 
Lichtauslässen, automatische  Belüftung 
mit Wärmetauscher, Klima-/Sicher-
heitsanlage, Datenvernetzungssystem 

 
7 Sonstige Fragen  

7.1 Haben persönliche Beziehungen zum Verkäufer den  Kaufpreis beeinflusst?  � nein � ja 

7.2 Entstehen Ihnen am Wohngebäude, bzw. an weitere n Nebengebäuden durch notwendige  Instandset-
zung-, Instandhaltungs- und Modernisierungsmaßnahme n zusätzliche Kosten, die nicht im Kaufpreis 
berücksichtigt wurden? 

 � nein � ja, geschätzte Kosten:  ca.    € 

7.3 Angaben zum Energieausweis  Endenergiebedarf lt. Energieausweis:   kWh / m²a 

  als  � bedarfsorientierte  � verbrauchsorientierte  Angabe 

7.4 Werden bestehende Gebäude(teile) vollständig od er in Teilen abgebrochen? 

 � nein � ja, teilweiser  Abbruch – geschätzte Kosten:  
ca.    €   � ja, vollständiger  Abbruch – geschätzte Kosten:  

 
8 Rückfragen - Bitte teilen Sie uns mit, wer im Falle von eventuellen Rückfragen unser/e Ansprechpartner/in ist: 

 __________________________________ ________________________ 
 (Name, Vorname)  (Telefon) 


